
Besprechungen
Theologie Rumpelkammer führen, ber uch Ansatz

echter Vertiefung werden. edenfalls ist
Seifert, Leo Jose] Sinndeutung des My- e1iNe Tatsache, die uch für die religiöse A

thos. Die Trinität in den Mythen der Ur- teratur gilt. Ks fehlen uns leicht geschriebenevölker. (356 5 Wien 1954, Herold. Im Bücher ber Kirche un: Glauben.
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Die fast unübersehbare Vielfalt der mythi- 1ne dieser Lücken. Es ıst leicht geschrieben,schen Gestalten älßt sich aut folgende ITypen kurz, übersichtlich und sachlich; uch VOL-
zurückführen, die bereits in den ältesten liert dadurch nicht Wert, daß AUS
Kulturen finden sind: den Hochgott, den dem KEnglischen übersetzt wurde. Ursprüng-Heilhringer, dessen Mutter un! dessen Wi- lich tür Menschen verfaßt, die den katholi-
dersacher, SOWL1Ee den Stammvater und die schen Glauben nicht kennen, kann 190828  —
Stammutter. Diese Gestalten gehen den uch jedem Katholiken in .die Hand geben,einzelnen Kulturen mannigfache Verbindun- der ber seinen Keligionsunterricht nicht

1n. Vor allem wird ın den drei Primär- hinausgekommen ıst Ks gibt e1iNe hervorra-
kulturen der Hochgott verdrängt und iın den gende Darstellung der katholischen Kirche
mutterrechtlichen Ackerbaukulturen durch un ihrer Lehre auch 11ın manches _
den Heilbringer, zuweilen uch durch dessen türlich stark vereintacht und ZUSAMMENSC-Mutter ersetzt, bei den totemıstischen Jä — preßt werden mußte VYom Index bis ZU
völkern durch den Geist- un! Kraftbegriff Marienverehrung, V'O)  e der Gewissensfreiheit
un! bei den Hirtenvölkern durch den Kö- bis ZU. Kaintluf der Kirche auf das at-
Nn1gS- nd Staatskult. Hochkulturen sind da- liche Leben umta{st die wichtigsten Kra-
durch entstanden, dafß die politisch begabten SCH und ordnet S16 1n.

Könnte das Buch nicht broschiertHirtenvölker die Bauern und Jäger unt2r-
warlten nd staatlich organıislerten. In der un!‘ erheblich bılliger herstellen ?
Tatsache, da{fßs der Hochgottglaube den Dr. oth
Primärkulturen gerade ın dreı Kormen 761 -

tällt, glaubt die Nachwirkung einer Ur- Kahl-Furthmann Fragen au der Not der
offenbarung der Dreifaltigkeit sehen mMUS- modernen Welt das Christen-
86.7, Überzeugend wirken se1ine Überlegungen tum. (229 S Bietigheim ( Württbg.) 1954,
ın diesem Punkte nicht. eın Material legt Turm- Verlag. 5,90
andere unmittelbare Erklärungsgründe nahe, Den heutigen Menschen, der nicht mehr
und 168 U1 mehr, da die drei I1ypen der christlichen Überlieferung WIE  A Irühere
aut die Wirkung des geistigen, sensitiven und Zeiten drinsteht, halten Schwierigkeiten und
vegetatıven Lebens zurückführt, die einan- Mifßverständnisse oft VO. Christentum tern
der nıcht neben-, sondern untergeordnet sıind Eine eihe solcher Fragen 1N: 1er
Jedoch beschäftigt sich 1U e1n Kapitel mit ZUSUINIL C estellt. Sie sind nicht alle VO!
dieser Krklärung. Der übrige e1l des Werks
stellt 1e1 Material ber dıie einzelnen (58- gleichem wicht; ein1ge haben bereits eine

Antwort gefunden, andere beruhen aut einer
stalten un bringt der wohl unrichtigen Auffassung. Biblische Fragenunvermeidlichen Schematisierung interessante machen natürlich dem Protestanten besondere
Zusammenhänge Besonders wertvoll Schwierigkeiten; der Katholik hingegen würde
scheint NS das Kapıtel ber den Heilbrin- nicht fordern, da{fß das Christentum rein aus
SCr nd se1ine Multter. Auch ber den Sinn der Bibel verständlich un: darum Aaus dieser
der weit verbreiteten Sintflutberichte hat der ohne fremde Hilfe die autere Wahrheit

Neues S5SagecnN; S16 bringen die Sintilut erfassen Se1N müßte Denn die Bibel besteht
überal|l ın Verbindung miıt dem Heilbringer. ja vieltach aus Gelegenheitsschriften und hat
Diese bedeutet also nicht sehr die Zer- ihren richtigen Sinn 1Ur innerhalb der ber-
störung einer alten, sondern die Formun lieferung. Manche Fragen des Buches Wwu
iner und bessern Welt. Wo der Hoch- den AauSs dieser Überlieferung 1n€e gültigegottglaube durch den Heilbringer verdrängt Antwort erhalten. Andere Schwierigkeitenworden ist, ersetzt diese Neugestaltung die betreffen nicht die Lehre, sondern das Leben
eigentliche Schöpfung. Brunner der Christen. S16 bestehen, leider, mehr oder

weniger allen Zeiten, we1  1 die Christen ih-
Corbishley, Thomas: Dıiıe katholische Kir- CLr Berufung ın ihrem Leben wenig nach-

che Aus dem Knglischen übersetzt Ol leben Für den Seelsorger kann das Buch VO:
Nutzen Se1N ; WIT:  d darın sehen, welcheAugust Berz. (216 S Verlag Räber & Cie

Luzern. Ln 9,80 Fragen vielen heutigen Menschen über das
Der moderne Mensch liebt alles Handliche, Christentum aufsteigen, hne da{flß S16  a wıssen,
Kurze. Seine Lektüre 81n Zeitungen, Bro- S16 1n€ Antwort tinden können. Bei Ge-
schüren, Taschenbücher. (Ganz gleich, ob le enheit wıird diese Antwort dann gebensich über Kochrezepte der Kunstgeschichte können. Das Buch selbst offenbart auft jeder
unterrichten will Das kann /AbBM gelstigen Seite ınen Jauteren; VO| jeder Rechthaberei
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